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V e r e i n b a r u n g
zwischen dem 

Landkreis Potsdam-Mittelmark
vertreten durch den Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark
und der 



zum Einsatz eines First Responder Systems bei …………………..
1. Einleitung

Der Rettungsdienst ist Aufgabe der Gefahrenabwehr und der Gesundheitsvorsorge. Durch die modernen Systeme der Wiederbelebung gewinnt der Zeitfaktor im Rettungsdienst immer mehr an Bedeutung. Die Möglichkeiten der modernen Notfallmedizin können nur dann wirksam werden, wenn sie kurzfristig zum Einsatz kommen. Wiederbelebungsmaßnahmen haben demnach dann den größten Erfolg, wenn sie innerhalb der ersten fünf Minuten begonnen werden. Somit gewinnt die Frist vom Eintritt des Notfalles bis zum wirksamen Beginn der ersten Maßnahmen eine herausragende Bedeutung.

Um diese Frist so kurz wie möglich zu halten, soll in ………….…… die Installierung eines First Responder Systems vorgenommen werden.

2. Inhalt
Die Angehörigen der …………… werden über die für den Landkreis Potsdam-Mittelmark zuständige Regionalleitstelle zeitgleich mit den regulären Rettungsmitteln alarmiert und zu den Notfällen ihres Territoriums entsandt. Idealerweise verfügen die im First Responder System eingesetzten Angehörigen der …………………… über Zusatzausbildungen im Rettungsdienst (z.B. Rettungssanitäter). 
Sie führen am Einsatzort folgende Rahmenmaßnahmen durch:
· Basismaßnahmen und Maßnahmen der ersten Hilfe je nach Ereignis;

· Betreuungsmaßnahmen

· Frühdefibrillation im Rahmen der gesetzlich geregelten Laiendefibrillation eines Ersthelfers.

Daneben sollten weitere organisatorische Maßnahmen durchgeführt werden, wie:

· Absicherung von Unfallstellen;

· Rückmeldung über Art und Umfang des Ereignisses an die Regionalleitstelle;

· Weitere Unterstützungsmaßnahmen nach Eintreffen des regulären Rettungsdienstes.

Der Transport von Patienten ist grundsätzlich dem Regelrettungsdienst vorbehalten.

3. Alarmierung

Durch Einarbeitung in die Alarm- und Ausrückeordnung des Landkreises Potsdam-Mittelmark, erfolgt eine automatische, zeitgleiche Alarmierung über Funkmeldeempfänger. Das First Responder System kommt zum Tragen, wenn das nächstgelegene reguläre Rettungsmittel nicht oder in einem nicht angemessenen Zeitraum zur Verfügung steht. Ein Rechtsanspruch auf Alarmierung besteht nicht.
Folgende Ortslagen und Einsatzfahrzeuge der ……………… sind für das First Responder System vorzusehen:
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- ….

-

4. Sonderrechte

Die Regionalleitstelle entscheidet darüber, unter Nutzung welcher Sonderrechte sich die Angehörigen des First Responder Systems zum Einsatzort begeben. Diese Entscheidung wird in den Einsatzunterlagen dokumentiert.
5. Kosten

Der Einsatz des First Responder Systems gilt als ehrenamtliche Leistung. Eventuell entstehende Kosten werden durch den Landkreis Potsdam-Mittelmark nicht getragen.

6. Haftung und Versicherung

Die …….. ……… stellt den Landkreis Potsdam-Mittelmark von sämtlichen Ansprüchen Dritter (gleich aus welchem Rechtsgrund), die im Zusammenhang mit dem Tätigwerden Angehöriger der ……… …….. auf der Grundlage dieser Vereinbarung entstehen, frei. Hierzu zählen insbesondere Ansprüche von Notfallpatienten, Unfallopfern und auch solche der Angehörigen der ……….. selbst. Für die erforderlichen Versicherungen sorgt die ……...

7. Inkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie kann jederzeit auch ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von vier Wochen gekündigt werden.

Bad Belzig, den

Für den Landkreis Potsdam-Mittelmark

Für die 









……….
………………………………….…..


……………………

Landrat
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